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Vorwort

Nach der „Um- und Aufbruchzeit“ in
den vorangegangenen Klassen sind 
sicher die meisten Schülerinnen und
Schüler wieder bereit, sich intensiver
und ausdauernder mit gestellten Pro-
blemen auseinander zu setzen und
auch eigene Ideen einzubringen und
umzusetzen. Langsam kommt zumin-
dest ein Schulabschnittsende immer
näher, weiterführende Schulen oder 
eine Berufsausbildung rücken verstärkt
in das Blickfeld der Schülerinnen und
Schüler. 

Es geht zum Beispiel darum, Darstel-
lungsweisen von technischen Dingen
vorzubereiten, ohne unbedingt auch
nur Themenstellungen aus dem tech-
nischen Bereich zu wählen. Auch in 
einigen anderen Arbeitsbereichen wer-
den künftig Kenntnisse und Fertigkei-
ten angesprochen. Oft genügt es eine
Aufgabe mit einem bildnerischen Pro-
blem vorzustellen. Ihre Schüler und
Schülerinnen können dann selbststän-
dig andere Themen oder Motive finden.

Durch die sieben Arbeitsbereiche kann
nahezu unser gesamtes ästhetisches
Umfeld erfasst und in seiner Vielfalt
und Vielschichtigkeit in unterschied-
lichsten Aufgabenstellungen einge-
bunden werden.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die nachfolgenden Unterrichtsanregun-
gen können von Ihnen sowie Ihren
Schülerinnen und Schülern auf unter-
schiedliche Weise genutzt werden:

Zum einen als Kurzanregungen für den
„normalen Unterricht“ im Klassenver-
band. Sie bekommen auf einer Seite
Kurzinformationen über den Einsatz
auch in anderen Klassenstufen, die
Thematik/Aufgabenstellung und den
Arbeitsbereich, die Materialien, die 
Arbeitsweise, die Arbeitsform (Einzel-,
Partner- oder Gruppenarbeit) sowie
den erforderlichen Zeitaufwand. 

Es kann sich beim Zeitaufwand natür-
lich nur um ungefähre Richtwerte aus-
schließlich für die praktische Arbeit
handeln. Nicht berücksichtigt sind eine
Einführung, eine Bildbetrachtung oder
Wahrnehmungsübung, eine eventuelle
notwendige Zwischenbesprechung
und die Schlussbesprechung mit 
Präsentation einiger oder aller Schüler-
arbeiten.

Differenzierungsangebote stellen auch
hier den Anspruch, individuelle Interes-
sen, Fähigkeiten und Fertigkeiten wei-
terzuentwickeln, Selbsterfahrungen zu
ermöglichen, Selbsttätigkeit und bei
manchen Aufgaben auch Kommunika-
tion und Kooperation zu fördern. Bei
Differenzierungsangeboten sollten Sie
unter anderem die Bearbeitungszeiten
beachten.

Hinweise zum Gebrauch

Weiterhin können Sie die Arbeitsanregungen
als zusätzliche Angebote, also zur differen-
zierenden Ergänzung Ihres Unterrichts nutzen.

In diesem Zusammenhang, auch im
Blick auf die spätere Berufswelt, soll-
ten auch einige Aufgabenstellungen
gesehen werden. 
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Außerdem können Sie viele Arbeits-
anregungen als mögliche Bausteine für
die „Freiarbeit“ einsetzen. 

Dabei sollten Sie beachten, dass Frei-
arbeit in ein erzieherisches wie auch
unterrichtliches Gesamtkonzept einge-
bettet werden muss und nicht adhoc
realisiert werden kann. Dennoch soll-
ten Sie - wenn auch nur im Ansatz,
stellenweise, in Ergänzung, zur Erpro-
bung - Versuche wagen. 

wenn es um Bildbetrachtungen, Wahr-
nehmungsübungen, Schlussbespre-
chungen geht, die nur gemeinsam
durchführbar sind. Sie können jedoch
jeweils einige „freiarbeitlich“ herge-
stellte Objekte im Klassenverband vor-
stellen lassen und eine Aussprache
darüber anregen. 

Der Abschnitt „Arbeitsweise“müsste
dann gegebenenfalls Ihrer Klassen-
situation entsprechend umformuliert, 
ergänzt, erweitert, offener gestaltet
oder noch weiter konkretisiert werden.

Wenn Sie einen Vorschlag als eine für
alle verbindliche Aufgabenstellung 
nutzen wollen, sollten Sie überlegen,
ob sich daraus nicht fächerverbin-
dende, fachübergreifende Aspekte 
ergeben könnten. Oft genügen kleine
Umorientierungen in der Motiv- oder
Aufgabenstellung, um sinnvolle 
Verbindungen aufzuzeigen, Parallelen
aufzuspüren und Vernetzungen anzu-
bahnen.

Sammeln Sie alles und lassen Sie alles
sammeln, was in unserem Fach Ver-
wendung finden könnte. Fragen Sie
dabei auch nach Restposten und
Bruchstücken in Fachgeschäften und
Heimwerkermärkten.

Das schafft mehr Handlungssicherheit,
mehr Kompetenz, mehr Sensibilität.
So können Sie Möglichkeiten, Schwie-
rigkeiten und Grenzen in Ihrer ganz
konkreten Klassensituation besser ein-
schätzen und sich darauf einstellen.
Bringen Sie ab und zu etwas Eigenes
mit, das zeigt Ihren Schülerinnen und
Schülern, dass Sie engagiert sind.

Die Anregungen sind nach Arbeits-
bereichen gegliedert. Arbeitsbereiche
sind: Grafik, Farbe, Druckgrafik, Plastik,
Foto/Copy, Architektur und Design. Ab
und zu ergeben sich Verbindungen zu
anderen Arbeitsbereichen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülern
anregendes Arbeiten, interessante 
Gespräche, und gute praktische Arbei-
ten, die von allen Beteiligten akzeptiert
werden.

Manfred Kiesel

Für die Mitwirkung an der Zusammen-
stellung der Unterrichtsvorschläge und
der praktischen Erprobung danke ich
Herrn Walter Münkel (Lehrbeauftrager
für das Fach Bildende Kunst am Staat-
lichen Seminar für schulpraktische
Ausbildung in Bad Mergentheim,
Pädagogischer Berater und Mitarbeiter
in der Lehrerlernwerkstatt Bad Mer-
gentheim).
Für die freundliche Unterstützung mit
Bildmaterial danke ich dem Künstler
Martin Schwarz (Winterthur / Barten-
stein) sowie dem Neckar Verlag, 
Villingen-Schwenningen.

Freiarbeit stößt in unserem Fach 
dann auf Grenzen,

Probieren Sie, wann immer möglich, eine 
Aufgabenstellung selbst praktisch aus!
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ZEICHNEN NACH VORLAGEN 

Altersstufe
Klasse 9 - 10 

Zielvorstellung
• Bei der Umsetzung der Aufgabe arteigene bzw. material-

typische Strukturen/Texturen sowie Möglichkeiten zur 
Darstellung von Raum- und Körperillusion berücksichtigen
und anwenden. Körperlichkeit durch Formlinien, Schraffuren
und Hell-Dunkel-Modellierungen erzielen

• Auswahl von Bildvorlagen aus unterschiedlichen Themen-
bereichen unter Berücksichtigung individueller Interessens-
lagen und Schwierigkeitsgrade 

Material/Werkzeug
1. Zeichenblock, Zeichenpapiere DIN A3 bis DIN A4. 
2. Weicher Bleistift, Radiergummi. 
3. Vorlagen aus Büchern, Schnippelbüchern, Zeitungen, 
Zeitschriften, Kalendern, Prospekten sowie Kunstdrucke.

Zeitaufwand
Mindestens zwei Unterrichtsstunden.

Arbeitsweise
1. Freie Auswahl oder Vorgabe von Vor-
lagen.
2. Skizzieren der Objekte. Bei schwie-
rigen Vorlagen können Umrisse am
Fenster durchgezeichnet werden. Auch
stellenweises Durchpausen mit Paus-
papier ist möglich.
3. Ausstattung der Gegenstände mit
Schraffuren (nach Licht- und Schatten-
wirkungen) bzw. mit Hell-Dunkel-Model-
lierungen.

Variationen
• Variationen ergeben sich hauptsächlich

durch Unterschiede bei den Motiven,
den Strukturen/Texturen sowie den
Bildausschnitten.

• Neben Bleistiften können auch andere
Zeichenstifte (Füller, Kugelschreiber,
Fineliner, Zeichenkohle, Farbstifte
usw.) eingesetzt werden.

• Bei der Umsetzung von farbigen Vor-
lagen müssen entsprechende 
grafische Strukturen und Hell-Dunkel-
Modellierungen gefunden werden.

Schülerarbeit nach Escher
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HOLZKONSTRUKTIONEN

Altersstufe
Klasse 9 - 10

Zielvorstellung
• Auf der Grundlage einfacher Holzkonstruktionen als An-

schauungsobjekt eine Zeichnung mit Raum- und Körper-
illusion erarbeiten 

• Die Holzmaserung wird durch Formlinien nachempfunden,
zusätzliche räumliche Eindrücke entstehen durch Hell-Dunkel-
Modellierungen sowie durch Richtungsänderungen der
Formlinien

Material/Werkzeug
1. Zeichenblock, Zeichenpapiere DIN A4. 
2. Weicher Bleistift, Radiergummi, evtl. schwarzer Kugel-
schreiber, Füller oder Holzfarbstift. 
3. Eventuell konkrete Vorlagen aus Holz (Technikunterricht).

Zeitaufwand
Mindestens zwei Unterrichtsstunden.

Arbeitsweise
1. Vorgabe von Objekten als Bildvorlagen
oder individuelle Zusammenstellung von
Holzmaterialien.
2. Skizzieren der Objekte in parellel-
oder zentralperspektivischer Sicht. 
3. Grafische Differenzierung der Objekte
mit Linien und Strichen. Je nach Licht-
und Schattenwirkungen auch mit Hell-
Dunkel-Modellierungen.

Variationen
• Durch individuellen Aufbau bzw. die

Zusammenstellung von Holzklötzchen
und Brettabschnitten sind vielfältige
Kombinationen möglich.

• Alternativ hierzu können ausgeschnit-
tene Teile von Möbeln aus schwarz-
weiß gezeichneten Möbelprospekten
zu einem Holzmöbelmüllplatz oder
Möbelmix zusammengestellt werden. 

• Die Formen und Maserungen sollen
grafisch weitergeführt werden.
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GRAFITRADIERZEICHNUNG

Altersstufe
Klasse 9 - 10

Zielvorstellung
• Kennen lernen und Umsetzen einer grafischen Technik, bei

der unterschiedliche grafische Mittel zur Darstellung von
Körperillusionen eingesetzt werden

• Körperlichkeit entsteht hier durch Formlinien und Hell-
Dunkel-Modellierungen, Räumlichkeit durch drei Ebenen:
Hintergrund, Gegenstand, Schatten

Material/Werkzeug
1. Zeichenblock, Papiere DIN A4 bis DIN A3.
2. Grafitstaub.
3. Bleistift, Radiergummi.

Zeitaufwand
Ungefähr drei Unterrichtsstunden.

Arbeitsweise
1. Leichtes „Einfärben“ der Papierfläche
mit Grafitstaub. Es soll eine hellgraue
Fläche entstehen. 
Alternative: sehr weicher Bleistift, „Ein-
färben“ der Fläche mit fast waagerech-
ter Führung des Stifts.
2. Spurenhaftes Wegradieren des Grafit-
staubes. Die weiße Papierfläche kommt
stellenweise zum Vorschein.
3. Ausformen der freigelegten Flächen
mit Bleistiftzeichnungen. Je nach Licht-
und Schattenwirkungen wird schraffiert
und noch etwas radiert. Es entstehen
unterschiedliche Hell-Dunkel-Modellie-
rungen.

4. Konturierung der überlagerten Ob-
jekte, Einzeichnen differenzierender
Formlinien und des dunklen Schattens.

Variationen
• Andere Bildlösungen erreicht man

zunächst durch unterschiedliche
Grundflächen. Diese können durch
Frottage (Holz, Strukturtapeten, Hart-
faserplatte usw.) „vorstrukturiert“
werden.

• Weitere Variationen ergeben sich
durch die unterschiedlich integrierten
Objekte und deren Ausformung. Man
könnte auch mittelgraues Tonpapier
als Hintergrund verwenden. 
Die Gegenstände werden dann mit
weißem Holzfarbstift, der Schatten mit
Bleistift oder schwarzem Holzfarbstift
auf den Hintergrund (Schlagschatten)
und am Gegenstand selbst (Körper-
schatten) eingezeichnet.
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ERPROBEN VON PERSPEKTIVE 1

Altersstufe
Klasse 9 - 10

Zielvorstellung
• Bei den folgenden Aufgaben sollen grafische Mittel zur

Raum- und Körperillusion erprobt und angewandt werden 
• Räumliche Eindrücke entstehen durch perspektivische 

Konstruktionen und perspektivische Darstellungsweisen

Material/Werkzeug
1. Arbeitsblätter (siehe Kopiervorlagen).
2. Bleistift, Radiergummi bzw. unterschiedliche Zeichenstifte
(Holzfarbstifte, Kugelschreiber, Füller, Fineliner).
3. Lineal und Geodreieck. 

Zeitaufwand
Jeweils eine Unterrichtsstunde.

Kopiervorlage
siehe Anhang
Seite 81 - 83

Arbeitsweise
1. Freie Auswahl oder Vorgabe der 
Arbeitsblätter (Die Auswahl richtet sich
nach dem Kenntnisstand der Klasse. Bei
dem abgebildeten Beispiel wurde die
Zentralperspektive gewählt, eine Mög-
lichkeit der räumlichen Darstellung).
2. Durchführen der perspektivischen
Konstruktionen: Ergänzen der Fluchtlinien
zum Fluchtpunkt hin. Hinweis auf die
Augenhöhe (Horizontlinie).
3. Eventuell Ergänzen der Bildvorlagen
mit weiteren Objekten/Figuren nach 
individuellen Vorstellungen und gegebe-
nenfalls mit Schraffuren und/oder Hell-
Dunkel-Modellierungen.

Variationen
• Verändern der Horizontlinie nach oben

(Vogelperspektive) oder nach unten
(Froschperspektive).

• Verschieben des Fluchtpunktes nach
rechts oder nach links.
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